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Andreas Gabalier: Umstrittener
Superstar in Lederhose bleibt

authentisch!
Andreas Gabalier, umstrittener Volks Rock’n’Roller,

reflektiert über seine Musik, Tradition und Kritik an seiner
Person.



Österreich - Andreas Gabalier, der als Volks Rock’n’Roller
bekannt ist, sorgt immer wieder für Gesprächsstoff. Der
österreichische Musiker hat sich in der Musikwelt mit seinen
Auftritten in ausverkauften Arenen einen Namen gemacht. Seit
seinem ersten Auftritt im April 2011 bei „Willkommen bei
Carmen Nebel“ hat er sowohl Liebhaber als auch Kritiker
gefunden. Gabalier trägt typischerweise seine Lederhose, eine
Sonnenbrille und ein breites Grinsen, die zu seiner Marke



gehören. Seinen Stil sieht er nicht als Verkleidung, sondern als
Teil seiner Identität.

Trotz seines Erfolgs sieht sich Gabalier häufig kritischen
Stimmen gegenüber. Viele werfen ihm vor, konservativ und
traditionstreu zu sein. Kritiker himmeln insbesondere seine
Musik an und klagen, dass jeder das Recht habe, selbst zu
entscheiden, ob sie seine Lieder hören möchte. In seiner Musik
vergleicht er diese Wahl mit der Entscheidung für verschiedene
Lebensmittel, was zu einer intensiven Debatte über seine
künstlerische Freiheit geführt hat.

Kritik und Kontroversen

Die Vorwürfe gegen Gabalier gehen jedoch weit über
persönliche Meinungen hinaus. Er sieht sich immer wieder mit
schwerwiegenden Anschuldigungen konfrontiert, unter anderem,
dass er rechts, homophob und frauenfeindlich sei. Diese
Vorurteile wurde unter anderem von der Unterstützung durch
die fremdenfeindliche Organisation Pegida befeuert, die die
„Gabalier-Kreuz-Challenge“ ins Leben rief. Zudem sorgte sein
drittes Album „Volksrock’n‘Roller“ für Aufsehen, insbesondere
das Cover, das 2011 veröffentlicht wurde und als provokant gilt.
Der „Standard“ beschrieb die Präsentation darauf als an ein
Hakenkreuz erinnernd. Gabalier erklärte dazu, dass er diese
Assoziationen nicht bewusst habe und sich missverstanden
fühle.

Ein weiteres umstrittenes Highlight war sein Auftritt bei den
Amadeus-Awards 2015, wo er kontroverse Ansichten über
Heterosexualität äußerte. Des Weiteren kritisierte er die
Abwertung traditioneller Werte und äußerte sich despektierlich
über Transgender. In einem Interview aus dem Jahr 2014, in
dem er die österreichische Nationalhymne mit dem alten Text
sang, vermied er die Erwähnung von „großen Töchtern“, was
zusätzliche Kritik hervorrief.

Gabalier und seine Aussagen



Trotz der Vielzahl an Vorwürfen betont Gabalier, dass er Frauen
respektiere und keine Veranlassung sehe, den Hymnentext zu
ändern. Er schwört auf Gleichberechtigung, schätzt jedoch auch
traditionelle Rollen. In seinem Lied „A Meinung haben“
thematisiert er feste Ansichten und persönliche Meinungen und
hat in der Vergangenheit gelegentlich seine Aussagen relativiert,
besonders unter öffentlichem Druck.

Ein konkretes Beispiel für die Divergenz zwischen Gabalier und
seinen Kritikern ist eine seiner Aussagen, in der er über den
Schutz der Vorstellungen von Kindern bezüglich Sexualität
spricht. Gabalier wies die Vorwürfe der Homophobie mit dem
Hinweis zurück, dass er Respekt vor Kindern habe und sie vor
negativen Einflüssen schützen wolle.

Insgesamt bleibt Andreas Gabalier eine umstrittene Figur in der
Musikszene, deren Lieder eine breite Palette an Emotionen
hervorrufen, von Bewunderung bis Empörung. Sein Umgang mit
Tradition und seine öffentliche Person sind weiterhin ein heiß
diskutiertes Thema.
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